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Dresden als Begegnungsraum (in) der Lyrik János Téreys
Die interkulturelle und zudem interlinguale Begegnung des ungarischen Lyrikers und Dramatikers János Térey (*1970) mit der deutschen Kultur und Literatur kristallisiert sich in den späten 1990er Jahren etwa in Dresden. Die Zerstörung der Stadt am 13. Februar 1945 und vor allem die aktuell sichtbare Gestalt der Stadt(räume) drücken Téreys Gedichten in ihrer Disparatheit nachhaltig aus. Anhand von ausgewählten Gedichten Téreys – besonders aus dem Band Drezda februárban [Dresden im Februar] (1999) – vollzieht der Beitrag die dort erkennbare intensive Begegnung mit der Stadt Dresden nach. Es wird gezeigt, wie Téreys Texte in ungarischer Sprache Dresden als mitteleuropäischen Ort rekonstruieren und zugleich konstruieren und illustrieren. Dresden entsteht bei János Térey mitten in Europa zugleich als lyrischer Ort und als ein Ort seiner Lyrik, die gerade auch in den Begegnungsraum Ostmitteleuropa eingeschrieben ist.
